
Sehr geehrte Mitglieder und Freunde
der FDI World Dental Federation,

im Zusammenhang mit unseren
Jahresweltkongressen haben wir uns
mit den nationalen Gastgeber- Zahn -
ärzte ver bän den auf ein neu es Modell
für die Aufteilung der Einnahmen ge-
einigt. Mit dem AWDC 2012, für den
die Hong Kong Dental Association
(HKDA) die Federführung über-
nimmt, wird dieses neue System zum
ersten Mal in der Praxis eingeführt,

und auch für den Kongress 2013 wur-
den entsprechende Vereinbarungen
mit der  Korean Dental Association ge-
troffen. Darüber hinaus gibt es in Zu-
kunft ein neues Auswahlverfahren für
die Städte, in denen der FDI-Jahres-
weltkongress der Zahnärzte stattfin-
det. Maßgebend für die Wahl des Kon -
gressortes 2014 werden Überlegungen
sein, welche Standorte den maximalen
Nutzen für die Zahnärzte und unsere
Industriepartner bieten werden. 

Der Kongress in Me-
xiko 2011 wird ein großer
Erfolg für alle Beteiligten
 werden. Davon zeugen
be reits die  Vor bu chun gen
für die verfügbare Aus -
stel lungsfläche für 2011:
bereits 95 % Vorbuchun-
gen hat der Verband seit
 seiner Gründung vorlie-
gen. Die FDI und die
HKDA sind außerdem
überaus erfreut über die umfassende
Unterstützung der Chinesischen Ge-
sellschaft für Stomatologie und des
chinesischen Gesundheitsministeri-
ums, die beide ein großes Interesse an
einem wissenschaftlichen Austausch
haben und sich für eine umfassende
Teilnahme chinesischer Zahnärzte
am FDI-Jahresweltkongress 2012 in
Hong Kong einsetzen werden.

Unser Team hier in der Haupt-
verwaltung  arbeitet ebenfalls mit
Hochdruck an der Verwirklichung
unseres Plans, den Jahresweltkon-
gress zukünftig im Internet als Web-
cast zu übertragen. Damit erhalten
Kollegen überall auf der Welt die
Möglichkeit, für einen ermäßigten
Preis und von zu Hause bzw. von  ih-
rer Praxis aus  „virtuell“ am Kongress
teilzunehmen und die Ergebnisse
 unmittelbar für sich zu nutzen. Als
 erstes Pilotprojekt ist das Webcasting
einiger Sessions auf dem Jahreswelt-
kongress 2012 geplant. 

Ein weiterer Erfolg der jüngsten 
Zeit ist unsere neue Partnerschaft mit
Wiley-Blackwell zur Veröffentlichung
des International Dental Journal

(IDJ). Wiley-Blackwell ist
das führende Verlagshaus
im Bereich akademisch-
wissenschaftlicher und
zahnmedizinischer Pub -
likationen weltweit und
für die FDI der ideale
Partner, um die Reichwei -
te des IDJ zu vergrößern.
Diese neue Part nerschaft
bietet der FDI nicht nur
eine  bessere finanzielle

Stabilität, sondern unterstützt auch
unsere Zielsetzung  einer optimalen
Mundgesundheit für alle Menschen
durch eine höhere Auflage unserer
Flaggschiff-Publikation. 

Das IDJ wird in elektronischer
Form über die Wiley Online Library
zugänglich sein, die weltweit über eine
der  größten und detailliertesten fach-
übergreifenden Sammlungen von On-
line-Ressourcen verfügt. Ab 2012 wird
das International Dental Journal Teil
der Sammlung des Wiley-Blackwell-
Konsortiums, sodass das IDJ in ca.
3.000  weiteren Bibliotheken zu finden
ist. Über philanthropische Programme
wie Research4Life (HINARI, AGORA
und OARE), INASP und die Chinesi-
sche Akademie der Wissenschaften
werden weitere 4.000 Institutionen in
Entwicklungsländern eingebunden.

In den vergangenen Monaten
 haben wir viel auf den Weg gebracht.
Ich freue mich auf unsere Zu-
sammenarbeit im Jahre 2011. 

Mit freundlichem Gruß
Jerome Estignard
FDI Interim-Exekutivdirektor

FDI

„In den vergangenen Monaten haben
wir viel auf den Weg gebracht!“
FDI Interim-Exekutivdirektor Jerome Estignard über die wichtigsten Ergebnisse 

der Initiativen seit dem FDI-Jahresweltkongress 2010 in Brasilien. 

Der Weltverband der Zahnärzte FDI
ist sich seiner Verantwortung für die
Gesundheit der Menschen und der
Umwelt bewusst und beteiligt sich
proaktiv an der UNEP; seit 2009 ist
die FDI Mitglied der UNEP Global
Mercury Partnership (GMP). Auf
dem FDI-Jahresweltkongress 2009
in Singapur hat der FDI-Rat der
 Einsetzung eines Task Teams Dental -
amalgam (DATT) zugestimmt, da-
mit die In te ressen der internatio -
nalen Dentalgemeinschaft und alle
mit Dental amal gam verbundenen
Fragestel lungen in den UNEP-Dis-
kussionen über Quecksilber in an-
gemessener Weise berücksichtigt
und diese auf der Grundlage aktuel-
ler wissenschaftlicher Erkenntnisse
geführt werden.

Das Task Team ist aktiv an allen
Arbeiten beteiligt und hat sich an
zahlreichen Sitzungen und Veran -
staltungen beteiligt, darunter auch
INC 1. Das Team arbeitet ebenfalls
mit FDI-Mitgliedsverbänden und
internationalen Stakeholdern wie
IADR, IDM, IFDEA, ISO und WHO
zusammen, um das Thema der
zahnmedizinischen Restaurations-
materialien und besonders Dental -
amalgam umfassend zu erörtern. 

Die FDI ist auf der INC2 gut
 vertreten und in der Lage, an In -
formationsveranstaltungen   und
Break-out-Sessions mit Relevanz
für die Amalgamdiskussion teilzu-

nehmen. Als Vorbereitung für INC2
hat die DATT die FDI-Generalver-
sammlung auf dem Jahresweltkon-
gress in Sal vador da Bahia im Sep-
tember 2010 auf den aktuellen Stand
gebracht. Die Task Force schlug ei-
nen Antrag vor, der auf der General-
versammlung mit 84 % Zustim-
mung angenommen wurde. In ihm
heißt es: „Amalgam ist ein sicheres
und hoch wirksames Restaurations-
material.“ Weiterhin werden die Re-
gierungen in dem  Antrag aufgefor-
dert, eine effektive Kariesprävention
und die damit verbundenen Pro-
gramme zur Gesundheitsförderung
zu unterstützen und zu intensivie-
ren. Dies sollte in Ver bindung mit
 einer präventiven Gesundheitsvor-
sorge geschehen, die den schritt -
weisen Verzicht auf die derzeit gän-
gigen Restaurationsmaterialen ein-
schließlich Dentalamalgam bein-
haltet. Mit diesen Maßnahmen wird
eine optimale Mundgesundheit be-
sonders für die benachteiligsten und
behandlungsbedürftigsten Bevöl-
kerungsteile erreicht.“

Der   Paradigmenwechsel   zu
 einem Präventivmodell der zahn -
medizinischen Versorgung und den
damit verbundenen Gesundheits-
förderungsprogrammen ist ein Ziel
der globalen FDI-Kariesinitiative,
die von unserem Berufsstand ins Le-
ben gerufen wurde und neue Wege
des  Kariesmanagements aufzeigt. FDI

Jerome Estignard 

UN-Umweltprogramm 
in Japan

FDI nimmt an zweiter Sitzung des zwischenstaatlichen 
Verhandlungsausschusses teil.
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